
Katholiten u10 Sozialiften
aure Der legten Tei a  re bat iIm VBerbüältnis Der ©ozialiften zumb  (3en Xatholiken in DeutichlanDd Pine merEbare ZHandlung volzogen. 3n

Den Hahren unmittelbar nach Dem KXriege frafen Die eu  en KXatholiten
unND Die eu  en ©ozialiften ZUum eriten S  al ern näbher, unD ZIDAT in
gemeinjamer Yeotfarbeit Yür Das zufammengebrocdhene Yaterland. V$3pite \D2ia-

Xreife batten Au eriten S  al eigentlich Selegenbheit, ohne politifche
VBoreingenommenheit mit gläubigen atholiken sSühlung Au nehmen. Jeje
Süblungnahme IDUrCDe mwefentlich erleichtert DUrCH ein tarfes Hereinftrömen
geiftiger RXräfte in Den en  en ©ozialismus UND PInN gleichzeitiges bidOmwmädcden
alter {(ozialiftij Der Parteidvamen. anD In anD Damit Q1Ing eine gemwifje
ufge{chloffenheift Ür  LA %Jenfen un Slauben AanDerer. VSir vermweifen bierzu
auf unfern Auffas IC un ©ozialdemotkratie nach Der Revolution“” in

efer eitfcOHrift 103 (19929) 201 —3925 %er Sedanke, DAaß geraDde DUurch Das
gemeinjame (Sinfretfen ur  n politi{che abziele eine geiftige Auseinanderfeßung
zwij{chen KXatholizismus unD Cozialismus vordringliher ivDerDe als bei Der
früheren beinabhe eftlos gegneri{cdhen Cinftelung, IDAr 1 Sedränge Der politfi-
Hen Tagesarbeit un ibrer Erforderniffje Den (ührenDden NYännern, insbe{on-
ere innerhalb Der Sozialdemokratie, noch Faum Ins Zemwußtfein gefr

1e$ anDerfe In Den Hahren nach Dem Darteitag DDN S©örlig %Jie
QIiedervereinigung Der Nehrbheitsfozialiften mif£f Dem to DEr Unab-
bängigen beDdeutefe PInN offenkunDdiges url aur Dem In Den Jlachkriegsjahren
DDOM IHitehrheitsf{ozialismus einge{dOlagenen Iege. AÄußerer HAHusdruck bierrür
it DaS Heidelberger VDarteiprogramm DDN 19095 Auch Die politi{che SpDpn-
ftellation rührfe Die beiden großen ASoltsgruppen zeifmveije wieDder aquseinanDer
DZID gegeneinanDder. ber geraDde Diefes zeifiveife AuseinanDderitreben Ließ
Die innere Aerflo  tenbeift 10 Deuflicher erfennen. SS i{t nicht 10
IDIE mMan auf fa  er Geite Dr£ In Daß In Dem politi{dhen
3ufjammengehen nach Dem KXriege efiva NuL in Der tatholi  en AMrbeiter{haft
Der Sedanke ıIn eine wirt{chaftliche Cinbeitsfronf bier UnD DDOrt Anklang ge»”
funDden babe, eil fah Daß Die ©oxzialiften, IDENN lie wolen, auch bre
religionsS- un be{onDders irchenfeinDdl HBZeftrebungen zurücftelen Fönnen.
Auch auf Der anDdDern Geite IDAL in weifen Arbeiterkreifen PfiDa DDN Der Sr
Pennfnis aufgegangen, DaAß offenbar au c außerhalb Der ©Gozialdemotkratie, UunND
ZIDAL insbe{onDdere uUunfer Den KXatholiken unDd in Der tatholi  en IC pin
vollwertiges unD erfolgreiches (Sinfretfen TÜr Das arbeifenDe ol£ 5 en
fei Serner IDAL einer größeren Aabl DDN ©ozialiften vielleicht zUumMm eriten
Ial Flar geworDden, DAaß weite KXreife DDLE allem mieDer Fatholi  er Hrbeiter
nicht efiva un äußerem ruc DDer bloß aus einer gemwifjen geiitigen Rüc-
(tänDdigkeif, IDIE INan bisber fich glauben madchte, jonDern aus tieriter ND
Yreieiter Überzeugung unND mı€ jeDder ajer iDres Herzens vollmwertftige unDd voll-
berechtigte S$Slieder Der Fatboli  en ir finD

Diefes ufborchen weiter, IDeNnN au d zahlenmäßig Faum ajj}enDer )03i0-
Lifti{cher RXreife, mußte aDer anDderjeifs mitf INNeETeLr IlotwenDdigkeit mwiedDerum
21n Aufflammen Des Eatholi  en Apoftolatsgeiftes UL Solge



Rnfbo[iéen unD Dzia  en

haben %Jamift ergib£t nofwenDig Das unermüdliche Beftreben jeeleneifriger
PDriefter unDd Yaien, Die ASertnüpfungen mif jenen Xreijen Der {ozialiftijchen
Arbeiterfchaft nı  Hf NUL nicht abreißen lafjen, jonDdern wmomöglich noch Au
verftärfen. Umgetebhrt äßt Die (SrFennfnis einer Keihe rührenDder {ozialifti{cher
Verfönlichkeiten, Daß Der 2Ueg AUT HNtacht NUur Durch Die Sewinnung Der atho-
lLi{chen Arbeiterfchaft möglich ijt unD Daß Diefe Semwinnung ohne ©chonung,
iDenn nicht Qgar Direne Anertennung Des aubens Diejer en unmöÖöglich E,
aquch Den ©ozialismus nicht DDN Dem VDroblem KXatholizismus unND ©ozialis-
mMus abEommen.

831{ INan leje SrEennf£fnis itichmworfartig, IiDenNn auch nicht in jeDder Hinficht
zufreffenD, zujammenfafjen, 10 Fönntfe INan jagen Fatholiiherjeifs i
inan bemwußter gemwmorDen, Daß gläubiges DDEeLr mwenigitens noch gläubiges
KXirchenvolt fich nicht Dertf mif£f Den Anbängern Der Oriftlicdhen Darteien; 103zia-
Lifti{Dherfeits, Daß Arbeiterfchaft Feineswegs Derf mit Den Angehörigen
Der {(ozialiftifchen VDarteien, {onDdern Daß au ch wefentliche 5 einem vollen
Srfolg unentbehrliche S peile Derjelben außerhalb Diefer, unD ZIDALT, iDIie InNnan

poli {agen pflegt, rcechtfs DD  { ©ozialismus iteben
ber Das abhlenverhältnis Der atbolikfen außerbhal DEer rı

rfeien bat Die Mrbeit DDN Dr Hohannes urf ie en  en
Xatholiken unD Die enfrumspartei” (£Xöln Srundlegendes geboten.
%Jie O©chrift it —_ Dhne 3 weifel geeignef, eine ähnlich aufrüffelnDe Se-
wijffenserfor{hung 5 biefen, DIie jeinerzeit Das ZHuch Des YiSiener VPrülaten
Gmwoboda ber Die G©eelforgsnof Der Sroßitädte

IsSenn DIir aur Den Angaben DDN auaufbauen, 10 ergeben ji ür DPreußen bei
runND “Niilionen KXatholiken / 9} 'ilionen befennfnisfreue, prakfi-
zierenDe Xatholikfen »enfrum wüäbhlten ezember 1994 56 /n Der Xatholikfen 6,7 YLil-
lionen on Den übrigen KXatholikfen wählten S Yilionen ür Die KRechtsparteien
einfchließlich Zirf{chaftspartei, 2[ Niklionen TÜr Die Kinksparteien einfchließli Der
Demotkraten, auf Deren Anteil jeDD ens 300 000 Natholiken en Inan

annehmen, IDAS aber DUrchaus Unt  g i Daß amtfliche Z8ähler nı  Ch£ HNUL DPS Zenfrums
jonDdern auch aler übrigen nı  D£ jozialiftifjchen Darteien AU Den praftizierenDden Xatholikfen
$ rechnen inD, INaNn enfe NUuLr 10 DIE  le jogenanntfe erale Katholiken, 10 bliebe
immer noch ür VPreußen PInN leinerer DDN nahezu 100 000 pratktizierenden ©0D0-
zialijten. Tat{ächlich Dürffe jeDo 1e}e Sruppe noch einige HunDderfkfaufenD größer
jein. Dennoch muß am gerechnef wverDden, Daß DDN Den nichtpratktizierenden 9 OCil-
lionen Katholikfen in Dreußen efiDa Nilionen Den jozialifti{chen Darteien angehören,
DDN enen mwWiedDerum efIDAaA n AUL jozialDemofratijchen Dartei unD ”9 U Den RXom-
munijten zu rechnen jinD %)ie SrünDde rür Die leßtere Er{iheinung, Daß relafip Der
Inteil Der Xatholiken bei Der Kommuniftifchen Dartei er AL7 Fönnen als rür Jeje
Abhandlung unmwmefjentlich bier übergangen iDerDen. GSo jummarijch eje 3abhlen auch

finD, 10 geben 1{ DocCH, DIe DIC mwohl mif KRecht annehmen, PeiIn Im großen unD
ganzen wahrheifsgefreues ilD DerIT O©ie zeigen Dem Xatholitfen, PINPF-

eine In cem Slauben gefährDdeten Slaubensbrüder {tehen )omweif Die noch prat-
fizierenDen KXatholikfen in Den (ozialiftifchen Keihen In rage Ffommen, unDd anDer-
e  S, IDeNn auch nicht Der äußeren sorm nach, 10 DOoCH fafiächlich jein unmittelbar{tes
MNCifjfionsgebiet egft, Das ibm auch bei aller Anerfennung bürgerlicher SToleranz unD
Rückficht auf Den Fonfeffionellen unD {eLlbf{t efmaigen Foalitionspoliti{cdhen Srieden iemanD

mmen DEr Deit. 118.
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re  g machen Fann: Die Yilionen jener, 12 Gußer. noch Fatholifch NeNNeN, INNer-
lich aber tat{ächlich ODon Denn auch in verjchiedenem Ca Der Kirche rem GEe-
IVorDen finD

ISon Der {ozialdemotkrati{cdhen VDartei aus ej{ehen tinDet DIie (Srlennfnis DEr
Unentbehrlichteit DEr bemwußt Fatholi  en Arbeiter{chaft efiDa jeit Dem VDartei-
DnNgreß DDN iel im Sai 1907 Difenen MHusDdruck Sl QOreibt Der
„ASDrmwürts“” DD  ={ JiCärz 19927

„Die große DPS eu  en Volkes baf auf Dem Sebieft Der ©ozial- unD
Airfjchaftspolitik gleichlaufenDde Hnterejjen are  L4 A möÖöglich, lle er einen Huf Au
bringen, Das el alle Arbeiter, Angeftellten UunD leinen eamten zu eginer einDeif-
en eiVvegUNg Au Tormieren, Dann gübe Feine Jiacht In Deuf{chlanod, Die jie bindern
Pönnte, ibren en Durchzufjeßen.

$oiDder {inD IDIE noch nı  CD£f 10 weit. %)Jie größte gleichgerichtefte, auf Die Z ahrung ibrer
Hnterefjen bedachteafriftf bei Den Zahlen ür Die CSoziald emofratfie eIn (Qinfs
unD rechfs Dabon Derlieren icH zmwei Slügel ein Fleinerer ın 12 KXommuniftifiche Dartei,
ein größerer In DIie bürgerlichen Darteien. Diejer Dat Dieder jeinen Rern in Den
en Sewerk{chaften, Deren Hitglieder Dauptächlich ür Das Zenfrum, zum eil
rür noch wDeifer rechfs gerichtete Darteien itimmen.

Unter Diefen Umjf{tänden L Der ©ozialdemotratie nicht möÖöglich, Das S v“  e  Mm atti{ch
zufjammenzufafjjen Durch egine ENgELE Berbindung mif Den KXommuniften würde ıe
onen unD aber Niilionen CDeiter a  D  en ©ucht jie aber Durch voalitions-
politit mf Den noch wWeitfer rechts tehenDden Arbeitermaßen Sühlung zUu balten, 19 eiger
)ie DaDurch Die Angriffe, Die DDN 1In£s her \ie gerichte wDerDen.

Heßt i Durch Die ©Cchaffung Des Zürgerblods zwijchen Den fozialdemotkrati{chen
unD Den qOriftlichen Mrbeitern einNe Dreiteu geöffnet WorDen. 5)ie Xooperation Au
gemeinjamen 3ielen it empfinDlich geitörf. ber Die qOriftlichen rDeiter Fönnen DoCcH
nicht 19 iDeit iDre Statfur verleugnen, Daß jie Qu! Die VBerfolgung jener Jele ganz DPL-

zichten Fönntfen. er Der amp Im BZürgerbloct Die ©ozialpolitit, DejonDers
Das Arbeitszeitnokgejeß.“

urch eje UnND Bnliche Crklärungen !mwicD, froß DPS er]uMes Durch Über-
rirfen iDie in Diejem Sal „Das CErwachen Der Fatholi  en rbeiter“ Das
Sewicht DPeS SeftänDdnifjes abzufhmwmüäcden, Flar anerkannt, Daß Die ©ozialdemo-
Fratfie ohne Die beufe in Den Oriftlicdhen VDarteien itebenDden Mrbeiter ibre > iele
in Deutfchland In irgendwie abfebbarer Aeit nicht erreichen fann. Daßp bierbei
Der ©ozialismus fein Augenmert ganz be{onDers Den KXatholiken zumwenDden muß,
gebht {dhon Daraus bervor, Daß nach au z D in Preußen DDN allen abge-
gebenen OGfimmen 948 auf Die ©ozialdemokratifcdhe VDartei en DDN allen
abgegebenen tatholi  en OGfimmen Dagegen NUuUr 10,8°%% SeDdes ZugeftänDd-
nis in religiöfer Hinficht Das Der ©ozialismus Hun DdDiejen Xreifen aus poli-
fi{chen unD tatti{chen rünDen macht, muß jeDD rait nNofiwenDig Das tatholi{che
Hemwußtfein Der bereitfs aur Dem Hoden Des ©ozialismus OCtehenden in efiDa
{tärfen. %)ie Anhänglichkeit Diefer KXreife an Die tircdhlichen Semeinfchaften MwWICD
auch DDN {ozialiftifcdher Geite immerbin 1D {tarE erachtef, Daß CGolmann
aur Dem E)I_Ingbeßurget: ©ozialiften-Xongre 1990 gegenüber einer Sreidenker-

So S)Jittmann auf Dem Nlaqdeburger PDParteitag: „Ss { qgar nicht D} Daß aur Der einen
Seite Die Arbeiterklatjje e auf Der anDdern GSeite Das gejamte Bürgertum : ie RIa ))en-
ung gebt DurcH Diepolitiidhen Darteien. m Yager Der bürgerlichen Var-
glen jinD leider nocHh jebr viele proletfari{che Slemente („Bormwärts“ Yir. 247 D, Nai
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Forderung, DDN allen S unktionären den Hustfrift aus Der IC Au ber[an'gen‚
Darauf binweilt, Daß DDN Den Neilionen jozialiftifcdher UnND Fommunifti{fcherOGftimmen NCilionen DDN Qouyfen abgegeben verDden, Die ibre Zugehörigkeit
UT Xirche ufrecht erhalten. (rYragt „Ierwik aur Diefe fimmen verzichten ?“
MHus Dem eginen iDIEe Dem anDderen ergibt jich Daß auch Die )ozialiftifcdhen KXreife
DDN Dem Problem ©ozialismus UND Katholizismus Oon auUuS ganz realpoli-
tfi{hen Sründen, wobe  1 Dir Das Aorhandenfein anDderer nicht leugnen wolen,
nicH£ mehr (D leicht Losftommen werDden.

YMus Diefer zunächft zahlenmäßig einigermaßen um{Oriebenen Yage ergibt jicH
auch, Daß IHNan DDN beiden ©eiten Der jeelifchen SCSinftellung Diefer wijfcdhen
Den beiden Sagern itehbenDdDen befonDdere Aufmerk{amkeit zumwandfe. u
na reilich Fommt DIie enf{prechenDe iferafur aus profejitanti{chen Xreifen
Siner Der bekannteiten ASerfuche nach Diejer Kichkung E Die O©chrift DDN
Süntber ebn 99  1e religiöfe Sedankenwelt Der VDroletarierjugenDd“ Die be-
reifs 1926 in Driffer Auflage (erftmals r{ hien Gie i berborgegangen
aQuS Dem HBerliner Arbeitsgebiet UND esbhalb allerdings {hon ur  U
fere Fatholifche jJunge Arbeiterfchaft HUL mitf großen ASorbebhalten Dermwerfen.,
Srößeres urj)eDden erregfe Die O©chrift DDN aul Diech D ID „VDroletarifcher
Slaube Auch jie entitammt Dem HBerliner RAre  16 Ils einzelne OSftfimmen
biefen reilich beide insbe{onDdere auch JeC) D ur Den Geelforger, Der eine
Sroßfitadtgemeinde Lennt£, Feine CEnthülungen. (Es 1inD vielmehr NUX
{chriftliche Sirierungen Dejjen, IDAS bm mebr DDEL mweniger alltägli begegnef,.Öbne Den allgemeinen IsSerf {olcher Aeröffentlicdhungen, wobei UunsS DIie OCchrift
n$ umfafjjenDder UnND allgemeingültiger er{ chHeint, leugnen zu wollen, leBen
IDIr uns DOCH Dem Urteil Hendrit DE NMNlan’s Daß wohl einzelne Siefen auf
Diejem Zege Flar berausgeftellt wverden, Daß aber namentlich mit Kückficht
aur Die Lücenbhafte UnND AUm Feil feifens Der Jlicdhtbeantmworter bemwußt UnND
innerlich nofmenDig Lücenbhafte Heanfwmortkung eine {tafi Berwendung
nicht in Betracht Fommen Fann (Ss mur  n  De nach unjerer ge  [ eine
auf Bnliche egije angeitellte Umfrage bei ©oxzialiften ber ibren ©ozialis-
mus nicht wefentlich anDere Crgebniffe u Tage rörDdern. Ereffender {hein£
11719 eine Sefamt{chau „Bom G©eelenzuftand Des noch Fatholifchen Arbeiters“
ar Sofeph D  er in „Zheologie UunD Slaube“ 1907 eft 1, 1=3
geben. anz allgemein aber werden wir rür DIie genannfen UND Dnliche YWr-
beitfen (Boal „Sugendführung“, Düffeldorf, Heft5, 1929: .Die religiöfe Haltung
prolefari{cher Fatholi  er ©cHuljugend Berlins“) Dantbar ‚e  1n, eil tjie Die
©hläfer aufrüffeln ND Die Herzen IDALM machen.

ucht inan Die OStellungnahme AA bderblicden, Die In Der ©vzialdemo-
Fratie DDN heufe gegenüber Dem pojitiven Chriftentum unDd 3uma[ Der atbo-

Auflage 80 (8SO S.) KHerlin 19006, urche-Berlag
1e religißtje SeDdDankentwe Der ProletarierjugenD.“ on t b 9 . %)Jritte

» „VProletarifcher Slaube“ %Jie religiöje SeDdantkenmwelt Der Organilierten eu  en Qrbeiter-

2 weite Muflage 80 (243 S.) Berlin 1927, urdhe-Berlag
nach jozialiftifidhen unD Fommunifti{chen Gelbitzeugniffen Iion Dr 1 e H
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[ifli.)‚e‘n .€i::cbe nic[)f 10 in verf r.biebéneh Theorien wie Im 5ießen DeS Altags
err{ DE 10 Fann man rünr Sruppen DDN allerdings ganz ber{chieDdener KHedeu-
fung mit einiger ar beftimmen.

Hier begegnen IDIE zunäch{ft DEr großen UnND einflußreidhen Sruppe Der PNf-
i ‚a  A ‚m  \} ST e 1 ‚« v)  )) ‚aV aur ausge{prochen materialiftif{dhem Boden IiSenn

Man au D nicht verlangt, Daß jeDder ©ozialdemotkrat Dem Y)aterialismus Dul-
Dige, 10 i{t Doch Yür  ba Dieje KXreife ausge{hlofjen ohne bn zu einem volen
ASerftänDdnis UND am Au einer tührenDden Im ©ozialismus Au Fommen.
Yon Diejem Ulaterialismus OhHreibt in einer Ermwmiderung Das B3uch
DDN Beyer „Katholizismus unDd ©ozialismus“ ALIfreD en in Der ISOr
würftsbeilage „Rulturarbeit” DD  =} Hanuar 098 unfer Dem S.itel „Jllate-
rialismus - Xatholizismus” als DDN einer Ieltanfhauung, „DIe mwir ©ozia-
liften mi€£ Sug Die unferige nNennen Eönnen“. m gleichen Auffag el
weifer: „©ollmann QOreib£t, Daß 1e Fatholi  en ©ozialradikalen unD ©ozia-
liften (!I)* DPeS pbilof{opbifchen Nitaterialismus nicht AUL ©ozialLdemo-
Frafie Fommen Pönnen. %Jas E aber eDigli PIn Jitangel bei ihnen unD Im
übrigen Die Derer, Die tie belügen. Seiftige Srundlage Der ©ozial-
Dem DEraftfie f Deren VProgramm, Das jeden nach feiner on elig werDden
läßt. — Den Dialekftif  en MNiaterialismus, Die ZYeltanfchauung Der
Jicarr, CEngels UnND jahrzehntelang aller ibrer CSchüler braucht nicht aNZUEL-
F_ennen, IDEeLr ©Cozialdemotkrat je  In iLl. (Sin anDeres {t Den 3ufjammen-
bang Diefes Yaterialismus mi€t Dem wijjen{chHaftlicdhen ©ozialismus.“ as E
E Die gleicQhe Auffaffung, wie ie Dbereis 1909 in Der O©chrift DDN Rarl KXautstky
ie SGozialdemotkratie unND Die tatholifche irche” zum Husdruck Fommft, Der

„nicht rür überflüffig” bälf, D  Ier Au bemerten, Daß 12 Iereinbarkeit DPS
Cbhriftentums mit Der 3ugehörigFeit AULC ©ozialdemotkratie als politi{cher VDartei
FeineSswegs Dahin verftebhe, als ur  A möÖöglich, DD  =} Ohriftlichen OfanDd-
punE£ aus$S zUum volen ASeritänDnis DPS wifjen|Haftlichen ©ozialismus zUu Qe»
langen. Sr bezeichnet {oDann ausdrücklich als miftf Dem wiffen{chaftlichen ©D
zialismus unDvdereinbar Die Annabhme PeINES per{önlicdhen Sottes, einer per]ön-
lichen Unfterblichteit unD 1Mm be{jonDdern Die HDdee PINPS Sottmen  en

1e groß Der Sinfluß Diefjer KXreife in Der ©ozialdemotkratie auch Deute noch 1, Zzeig
eine Längere DfIz „Gemeinfjame Yugendmweihen“ im „Iormwmärts“ DD  z} wonach

„nunmehr erfreulicher eije gelungen it“, eine Wereinheitlichung Der Yugendweihe
Unfer Dem YCamen „Yugendmweihe Der ozialiiten uUunD SreiDenker“ Au erzielen. Sräger
Diejer gemeinjamen Xugendweihen inD Der Örtsausichuß Berlin DPS Ugemeinen
eu  en SemwerkfichaftsbunDes, Der Hezirisverban Berlin Der D., Der IerbanDd
rür sSreiDenferfum unD Heuerbeftatfung, Der HezirfsverbanD KBerlin Im unD Der yreien
Schulgefjelfchaften Deu  an  $ unD Die Arbeitsgemeinfchaft fozialDdDemofkratij{cher Yebhrer.
%Jas SIugblattf IDUurDe Der Auflage DPeS „Iormwmüärts“ beigelegt. (Ss i anzuerfennen,
Daß Die VBerbreitung Diejes Slugblattes DDN (ozialiftifcher Sinfpruch erhoben
IDUCDE unDd Daß INaNn In Iltagdeburg iDIe auch unfe DPr algemeinen Ablehnung
Fulturkämpferifcher Befitrebungen in efmwa DDN eiINer parfeiam{£flichen SreiDdenker-Dro-
paganDda brücte Dennoch Zzeig Diefes jüngite Berliner Beifpiel, IDIE fier Die eich-
jeßung In Den leitenDen Darteikreijen unD jelbft in Dem Haupforgan noch vermurzelt
iit Jlach Alg  if)! za Der eigentfliche proletarif{che reidenkerverbanD Deutich

„(Sreidenkertum, Arbeiterfchaft unD Geelforge.“ on Dr. 0  A (=——1) >  i [ 80
(79 S.) 9T(ünn:[;en-@[ubßacb 1929 WBoltsvereinsverlag.
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Si‘atéo[ifeti und (563in[ii'ten
an0—Ds, VerbanDd für SreiDenferfum unDd Seuerbeftattung, 1998 599998 if=
glieder, unD Z1DAT in Onellem NDa  en begriffen. GOein Haupfzweck L nach Der
aßungen Die ASerbreifung De$ Atheismus.

Comweit Die Nlaffen Der bemußten ©ozialiften nicht in Diejem ausge|prochen
materiali{ti{dhen Yager iteben finden IDIr jle unjeres Ermeffens in Der Heihe
ener, DIie Den {fozialiftifcdhen Nienfchen, eine jozialiftifche
eltanihauung müben Hierzu gehören mwmobhl Die meilten {ozialiftifchen
Hntellektuellen, namentlich 1e Sehrer Yerner 12 rührenDden Xreife in
Der {(ozialiftij den KXinderfreunDde- uUnD Hugendarbeift. Auch DIe j oziali{tifche
ZBildungspflege mwie Z ohlfahrtspfilege gehören mitf iDren  L4 freibenDen Xräften
Diejem Xreife bilden wefentliche Seile Desielben ©o bat Denn au ch Der
jahrelang In Der {ozialijftif Hen Arbeiterwohlfahrt fafige Öberbürgermeifter
Dr Heimerich auf Der Tagung Der Arbeiterwohlfahrt in Kiel, -  ai 19927,
mitfftelbar nach Dem allgemeinen Darteitag ebendort In einem Kererat „Sugend-
wobhlfahrt uUunDd {ozialiftifche Aeltanfhauung“ Die Derzeitfige Auffaffung
Diejer KXreife Durchaus lebenstwahr um{cOrieben. Unter befonter Segenüber-
telung AUMI nafturmwifjen|Haftlichen Niaterialismus un einer rein mechani-
ti{chen Auffaffung nimmt rür Die DDN ibm gezeichnefe {ozialijtifche NS plf-
anfhauung religiöfe SLemente in Anfpruch
ie 2Yeltanfhauung erhält erit Dann einen religiöfen Cchmwung, iDenn gine gemein-

ichaftliche Bindung l  4I  hrer nhänger Durch Nichtung DPS I63illens unD Sefühls auf ein
gemeinjames ben (tafffinDerf, IDEeNN eine gläubige Dau Defjen IDAS tverDden {oll, DOL-
handen 418 %)as Zufjammenwirken Der Durch 1e}e gemeinjame ZHilensrichtung Ge=
bunDdenen Jiltenfchen Dann Die RXultur &In Diefem nne ehe i in Dem
ozialismus eine eltan{dhauung, Die religiöfe Sliemente in {iCH ODließf
unDd FulturgefitaltenDde ra Daf.“ OYit Dem Keligionsphilojophen Daul Zillich,
resDen, nenn Heimerich eje nNeue Ctrömung „gläubigen NKealismus“. Heimerich
fagf 99  e jagtf Diejer MAHusDdruck Dem einen DDer Dem anDderen Rr uUuns ODon Deufe
efiDa unD Löft in iDm eine pannung ine algemein veritänDliche Sormulierung
Defigen IDIr noch nicht Sreilich unD Damit Ffomme ich AUL Stellung DPS ©S D-
zialismus unD Der AUrbeiterwohlfahrt gegenüber Den anDeren ISeltfan-
idauungen unD gegenüber Den KXonfeffionen Al PiINeS hervorzuheben Die
jozialiftifche ZYeltanfhauung unD Die in ihr enthaltfenen religiöjen SIemente reichen In
rem iel nicht 2  ber Das Diesfeits Dinaus, %$)as Hrrationale, Die MNietaphyfik,
Die {ich qu r ein enjelfs erwifrecf, IDIE DD  3 ©ozialismus nicht umrfaßf, Hier Aı
allerdings Der privafen Sn  eidung DPS einzelnen D rreie BHabhn gegeben, unDd In
Diefem SGinne Al ür  H44 Den ©ozialismus eligion wirflich Privatiache. (&Ss 1{£ TÜr uUuns
DD  z Otandpunkt DPS ©ozialismus OQUS gleichgültig, ob unDd in welcher Sorm Der PIN-
zelne goffesgläubig t, ob Agnoftifer DDer SreiDdenker E, IiDeNn jicH HUL in
unD »Aiel DesS ©ozialismus einrfügf. Draucht nicht Derfanntf Au werDden, Daß Diefe
DDer jene Sinftelung DPS Milenfchen au eine übernafürliche ISSelf fleinere DDer größere
Xräfte Zu verleihen DECMAO, Die i auch Im Diesfeifs unD jeiner Seitaltung enf{prechenD
ausmwirken Fönnen.“ Geine OStelung zUu Den Konfeifionen Taßt Heimeri a  In zujammen:
ir werDden abmarten unDd IDerDen uUnNsS Yreuen, IDenn Der Sedankeninhalt DPsS ©oD-
zialismus DDN Den Xirchen unD KXonfeffionen aufgenommen icD BHis Dabin müljen
Dwir Die Mienfchen DDL alem Die jungen Mtenfchen Die IM jozialiftifchen Ydeenkreis
itehen Tür uUns In Anfpruch nehmen, gleichgültig, welcdhem Befennfnis jie zugehören.“

$Jamit bat Heimerich mwmobhl mitf genügenDder aryhel Den O©tandpunkt jener
wiedergegeben, Deren CErziehungsziel rür Den einzelnen IDIe Yür Das olt
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Der ozialiftifche ÄAten f uerft unDd DDLK alem Die Bildung Ötes Yten-
en eines ausgeiprodhenen Diesfeits-HJlenf{dhHen. %Jie Religion
IDICE unfer wejentflicher ABeränderung Diejes Begriffes, 10omweif iie in Diefjfem
{ozialiftifchen O©yfitem Dlag bat, auf Diesjeitfige $Ddeale beihräntkt DO»
neben nocCh bei einigen PiIn Aerlangen .nach einem Henfeits beftehen, {0 mwIir  D
biergegen Fein ausdrückliches Hedentken erhoben. Eatfächlich jeDoch Fommt
Diefe Stelungnahme einem völigen us DeS Keligiöfen gleich 1e$
ergib£ fich theoretfi{fch als Dem völigen Iertkennen Der mwejenHarfen HZedeufung
PINeS Sottesglaubens Ur  n alle Bereiche men{cOlichen Handelns ND Der PL-
Fennung, Daß ein ab{olutfes Crziehungsziel, iDie Der ©ozialismus als
Zeltanfhauung jeßtf neben einem S©ottesglauben Hon begrifflich unmöÖöglich
E: pra a1s Den Crfahrungen unDd Den CErgebniffen Der nach Diefjen SrunDd-
en aufgebaufen {ozialifti{cdhen CErziehungsarbeit {elb{t Heimerich bat in{0-
vern recht, Daß jein ©ozialismus aur einer anDdern (Sbene als DIie KXonfejjionen
liege, als erj)elbe fat{ächlich nicht einfach eine KXonfeffion neben Den anDdDern
it, jonDern gleichzeitig auch Das Semeinfame Der ver{chiedenen KXonfeffionen
Das Aerhältnis zum Übernatürlichen, bis ZUT pratkti{chen Jlegation vertfennt£.
Iom QOriftlichen OÖtandpunkt aus muß Daher ein ©ozialismus auf Diefer SrunDd-
lage eben{ofehr Aöolehnung finDen, IDIEe jener Der mafteriali{tijqhen Sreidenker.

Itach außen Fommft Diefe HKicdhkung 1 Heidelberger PDarteiprogramm
DaDurch zum Ausdruck Daß Gtelle Des unbeitimmfen UND in {einer AusS-
legung be{vonDders neuerDdings Diel umj{triffenen es „Keligion UE VDrivat-

nunmebhr DIie ar umrijjenen ©üßge frefen „CErziehung, Schulung UnND
Sorfchung finD öffentliche Angelegenheiten; Die Öffentlichen CSinridhtungen
Ur  AA CErziehung, ©CSoOulung ZBildung unNDd DE  ung finD weltliche HeDde Öirenf-
iche CEinfilußnahme DDN IC unD NReligions- un ZYeltanf hauungsgemein-
Haftfen aur Diefe ESinridhfungen it ® bekämpfen. Trennung DDN ÖOtaat UnND
IC rennung DDN ule UnNDd ICQe, weltliche olts-, Herufs- UnND
ochf{Hhulen Seine YHufmwmendung als öffentlichen iffeln rür IC UnND
religiöfe » wede.“

MHus Diefen en ergib£t fiCH Die Haltung, 12 IDIir eben gefjehben haben Sn
YsSorfen fFeine SeinDdi{Haft Keligion UnND HÜM  @; Dagegen fat{ächliche Sn
aniprucdhnahme DPeS gaNeN, be{onDders DPeS gaNnzen Jungen enfchen iDenNnNn mÖög-
Lich {elb{t DUrch {taatliche 3 mwangsmaßnahme. San erflärft, Daß INan au ßer-
halb Diejes KXreifes Keligion unDd ir leben lafjen mill Hei einigem ehr-
em achdenken muß jeDVocCH ein jeDer vernünffige en {agen, Daß
Diejer noch gelaffene Yebensraum Au einer gejunDden CEntwiclung nicht ebr
ausreicht UnND Daß ens IDIEe IDILE in KRußlanDd alem Anf{Hein nach en
Pin ÜppPIgeS jetenhaftes ASegetieren zn  religiöjer Sedantken mööglich it. Sine
Iereinbartkeit DPS KXatholizismus mi€£f Diejem ©ozialismus er{ cheintf iOlechthin
unmÖöglich. Unmöglicher nocCh als auf Der afis Des Dehnbaren Begriffes DDN
Keligion als Drivat{ache. Hier blieb wenigitens Kaum rür Den eDanien
DEer Yreien ule. %Jie mweltliche ule ol aber nach einem ISort DDN Hein-
CI uLz aur Dem Rieler VDarteitag 12 ule Der Arbeiter|haft, Die ule
DPeS ©ozialismus” jein I8Senn Dr Heimerich in iel weiterbin jag£ „ 3S  IC
brauchen Die {ozialiftijche ule nich£ efiva als KXampfiHule Die Ron-
reilionen jonDdern als eine ule AUT CErziehung DDN en{chen, DIe Die NEUE
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fl ogic&iftif cli)ew Sejelfcdhaftsordnung wollen, jie fragen uUunND führen Eönnen”, 10
IDILD ohne große Htübhe Dar  ü  Ü7  ber felbit Flar werbden Eönnen, Daß Diefe
ule NUur Dann Peine KXampffchule Die KXonfeffionen mware,  AA IDEeNN fie
in ibren Yebhrplan, UnND ZIDAL In einer Dem gjen Der Keligion enf{precdhenDden
eije, auch Die SCSinführung in Keligion unDd KXonfeffion aufnehmen IDur  n  DE.
©o iDie jeje ule aber beutfe ejehben wiILD, f e fat{ächlich Xampff{Hule
unNDd als 10 beacdhtenswerter, als iie eben nach außen fich Diefes Cha-
raffers u enffleiden verf{ucHht.

Yltan Fann mit einem gemwilen echt Diefe Urf Des ©ozialismus, MIie
namentlich jeit Riel Darbietet, als CErziehungsfozialismus be-
zeichnen. Sat{ächlich erfolgen ja au ch in jüngfiter Zeif immer mehr NKeibungen
unDd 3ufammenftöße auf Dem Sebiefe Der CErziehung. I$Sir en Darin eine
zmwangsläufige Auswirkung Defjen, IDAS Heimerich in feiner &ieler eDe als
»iel aufgeftellta Außer D2r ule verlangt „Sede Zufammenfaffung
Der HYugenDd muß iIm ozialiftifcdhen Seifte errolgen; je Dei Der BZildung DDN
HugenDdkreifen, bei Hugendwanderungen, bei Heimabenden, bei Der Be{chäf:
figung erwerbslofer Yugendlicher 30 h0) er mwunDerbolle ASerfuch |ommer-
liche KXinderrepubliken In eltlagern Au bilden, i{t echt {(ozialiftifcher Hrf *
Iior allem gil£ aber unDd Darin jebe ich Pine Haupfaufgabe Der Mrbeifer-
wohltahrf eigene Heime UND Anftalten Au errichten, DOrt (ozialifti{cdhen

uUnND {ozialiftijche Sefinnung ‘egen zu Fönnen, eine AnfOauung, Der
Yaft alle beufigen Anftalten, itaatlicher un privdater Urt, rern{teben Auch
Jeje CEinrichtungen werDden alle KXampfeseinrichtkungen, UnND ZIDAL Eulftur-
Fämpferi CEinrichtungen {ein, IDenNnNn e nicht Im eigenen KHahmen Der vollen
AHuswirkung Des religiöfen DzwW Eirchlichen Soebens Kaum biefen. SJem volen
UnND Flaren Fatholi  en Slaubensleben genügt reilich auch DIies nicht Qiel-
ebr mMuß DIe SErziehung {elb{ft oiren als eine Angelegenheit erbanntf werDden,
Die bei aller {itaatlichen JiCitwirkung in ibrem grund{äßlidhen eile zuerit DD  ]
Cwigen, alfto DDN Keligion UND ICCQHe, ber beitimmt werDden mMuß 83ir PLU»
innern bier 12 jJüng{iten Crklärungen DPes Dapftes gegenüber Dem ajzifti
{chen CErziehungs{yftem.

Diefer CErziehungsf{ozialismus it beufe Die oltfenkunDiIig berr-
ihenDde  idfung in Der eu  en ©ozialdemotratie. %Jies geht
hervor auUS Der SorDderung Des Kongreffes DPeS Algemeinen Seutf-
{hen Semwerk{chaftsbunDdes (fog. freie Sewerk{chaften) In Hamburg DD  3
aur ©eptember 19928 „ 3  1e bei Den mitffleren UnND Öberen ©Hulen un
bei Den och{qHulen i{t auch bei Den Z5D1Es  ulen DIie uneinge{AÖränEkte J8 Spl£-
ichfeit DEer ule 5 DrDdern Diefer runDd)a Der 2Öe  el DPeS gejamtfen
Chulmwefens muß Der LeifenDe SeDdanke eines jeDden Reicdhsvolts{ichulgefeges
jein. %Jie ule gehörtf Dem ÖOfaate als Dem Kepräfjentanten DPS ganzen
Yolfos Geine C© Hulhboheit Dart vDeDer Durch DIe IC noch Durch N Splf=
anfhauungsverbänDde beeinfrächtigt wDerDen.“ (g liegt auch in Der leichen
Kichtung, IDeNnNn Der preußifhe Jllinifterpräfident Braun be Den ASerhanDd-
lungen ber Das Aonkordat wiederholt ertlärte, Daß jeDe Beftimmung 1
Konkordat n  ber Die ule Dejjen Annabhme Ur DIe ©ozialiften unmöglich

%)Jies ijt ein Srrtum. %)as eltlager gebht zurüÜüc auf Die Pradfinderbemwegung, IDurDe ber
DDN {ozialiftifcdhen Crzieherkreifen e|cHict aufgenommen unD ihbrer egigenen AUr£ angepaßt
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gemacht D  ätffe. Auf Diefjem Iege Des Crziehungs{ozialismus itD jeDoCH Der
©ozialismus immer einDeufiger UNnND aus{Oließlicher KXulturbewegung. Isenn

auf Diejem Zege weiter{Hreitet, irD {rDß Der ASerficherung Brauns
unDd anDderer, Daß IHNHaAN Feinen KXulturtampr wole, unmöglich jein, Da ß
Diefer KXKulturfozialismus ohne  ulturkampf 1iCD weifer 181
breife!

1e Jilafie Der SGozialdemotkraten iDIie auch Taft ausnahmslos Die politi{che
S übhrerfchaft uUunDd Damit mwenigitens TÜr abfebhbare AZeit auch Die politi{che
Nlacht finden IDIE in Den beiden genannfen Yagern, jei Dem Des matferia-
Liftifchen Sreidenkerfozialismus, jei in jenem Des RAyltur- DDer CErziehungs-
{ozialismus. ZJaneben uu  —_ Fönnen IDIE noch Drei zahlenmäßig unbedeufenDe
DDer DoCH nicht meßbare, YÜr unfere Srage aber gei{tig bedeufjame KXicdhtungen
reititellen

Hierzu rechnen IDIr zunächft DIe 10g celigiöfjen ©Cozialiften“. Jiach
CGolmanns Angaben in Jitagdeburg za OLE ma  —_ neben efiva YNeilionen
ozialiftifcdher fimmen religiöfe ©ovxzialiften. Doch auch Dieje Fleine
ahl ICg Die mannigrachiten Jiteinungen in fich on einer efhifierenDden
NRichktung nach Ar£t DPS KXulkurfozialismus bis Zu Den Flar UnND aqusge{prochen
tirchengläubigen Anfichten Des evangeli{chen Eheologen Dr ans üller-
Hena ® ASielfach jin0 Die Anbänger jeLbit in gef{palten, en Die UnbDer-
einbarteit ibres ©ozialismus mit Dem Chriftentum uUnD Füönnen fich DocH nicht
Losringen. GD QOHreibt Diecdhom{Ei * „Seines enfchen Geele Fann in Den
STiefen, in Denen Das Heilige wohnt, e{tlos DDN beidem ausgefüll£ werDen,
DDN Den Hdealen Des Cbriftenfums ND DDN Den Hdealen DPeS Sozialismus,
Der als Keligion begreift. ler gib£ NUL eine CEinheit unDd ein (SntmwmeDder-
Der Und Dennoch mill Durch proletari{che SemeinDden Das Unmöagliche
mööglich machen! AnDdere DieDer leiden Diefe Auffaffiung mit Pfarrer Scrert
in Die ISprfe. „Jjie Fämpfen in Den Kirchen Die Xirchen eine NeUe

Semein  art eine nNeue Xirche” Rannn inan Diefe Otelungnahme DD  Z

proteftanti{dhen Kircdhenbegriff aus nocH einigermaßen verftehen, 10 muß
als undverftänDdlich bezeichnet werDden, IDeEeENN Der offenbar DD  { KXatholi  en
FommenDde £f£o KHBauer in Yeiner ©chrift „©Sozialdemotkratie, Keligion unD
Kirche“ (Wien Denf{elben 2eg beiOreitet unDd Keligion ir
auszufpielen er{ucht. %Jas OCchriftchen mu ielfach —_  —_ IDIE ein (Erbftück
aus alt-Liberaler eif, Der eit tröhlicdher Haß alles KAleritale. Sg it
tlar, Daß DDN D  ier aus eben{omenig wie DON Den alten KXulturkämpfern, 1e
ja auch alle NUr Die it unND nicht Die Keligion belämpfren wolten, eine
Cu Au KXatholizismus unD Fatholi  em Soben Jeje Bemwegung
bat möglicdhermwmeife injomweift HZedeufung, als 10 bier UunND Dortf vielleicht DOCH

el mi HBraun auch Das RXontkordat in jeinem beufigen 2iusmuß HNUuLr bis ZULT be
[Sijung Der beute Der IC noch {qQuldigen Sajften gelten lafjen !

» al bierzu auch er moDerne eut{che Sozialismus 314-— 330 %Jas Buch
ird noch eingehenD be{iprodhen IWDerDen.

Dr Lle W YIiom IIiolen unD Solen Der religiöjen Sozialiften.
CEifenach 19927, Soz Arbeitsgemeinichaft ang. Ytänner u srauen Zhüringens (e B.) S.)

“  “ Q, 034: O Va i ID E V A , W W CScert, Q$Sas wolen Die religiöjen ©Sozia  en YCannheim, Sungbu
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a Naum f t£)flff£ für Seiftesfreiheit auch außerhalb DEr O©f£tudierftube 1m
©ozialismus unD DaDurch Den Boden $ einem Auffichfelbitbefinnen ein wenig
auflocern

Seiltig DDN ngleich größerer Hedeufung it eine Sruppe DDN ©ozialiften,
Die KHrauer in jeinem bedeufenDden UnD außergemwöhnlich ar beachtetfen NIr
unjeres Crachtens DPesS {ubjektiven Beigefhmacds nicht ganz glüclich
als „takfti{chen CSozialismus” bezeichnef. Iefentlich il ur Die DDL”

liegenDde Betrachtung Die Plare Ab6Eehr Dieler Sruppe DD  - Hllarrismus DDEL,
DD  a{ Standpunekt Diejer Cozialijten auUS gejehen, beiler ge{agt Das enf{chieDdene
O©chreiten AA  ber Den Iilarrismus binaus. Hierin unfter|cheiden fie fi auch DDN

vielen Der religiöfen ©ozialiften, Die mi€t allerhanDd Deutfungen Der marrijti-
en re abmüben. HBrauer nenn als ginen Der hervborragenditen Ytänner
Diefer KRichtung S DuarD Heimann, „Defjen QXautferleit UND Chrlichkeit (D
echt find Daß jie mit eINer unwiDderftehlicdchen ra Das Hnnere aufmwmühlen
uUnND Der {ozialen Srage Das Sepräge Der Unrube $ Öott verleihen
treben” anz be}onDers muß bier Der elgi Sozialiftenführer HenDdrik
D P Ytan genanntf DerDden. Gein Buch „AZur Diydhologie Des ©ozialismus”
ena Diederichs) iDaAre  bAd geeigne gewefen, neugeftaltenD wirken. Sr „EL»
itreb£t UnND voNzieht in jeinem uche eine Mrf Befreiung DD  =} NMlarrismus”
Jeje Hefreiung DD  Z Illarrismus U Ia uUnNerlLARLIOeE Vorausfießung on rür
jeDde ernite CErörterung Der Srage, wiemwmeit Pin (ozialiftifches O©yvfitem Das
manche Dann allerdings mitf Brauer wohl einfach ein {(oziales NennNen IDUL»
Den in DaAs Fatholifche NSeltbild eingebaut iDerDen Fann. Daß Diefe He
Yreiung DDN Den bier genannfen Yltännern ohne Rückficht aur Das vorliegenDde
Vroblem erfolgte, erhöbht ibren objektiven Nerf Isenn De ltan Fein Deuf-
cher ©ozialift UE, 10 T! vieleicht geraDde Deshalb mit weiferem unD
berangenerem Lick Den VProblemen auch Des eu  en ©ozialismus egen-
n  ber. Sreilich it Der Cinfluß Diefer Selehrten außerhalb Der Selehrtenftube
nicht fonDderlich übhlbar. (Ss muß insbejonDdere bedauert wverDden, Daß Die 10
zialiHugenD als Hewegung Der eriten Ilachkriegszeit zufehenDs
eritarrı£ unD ihre SHmpulfe DDN Der „VDartei” emprängt.

%)ie Iorarbeit Diefer Sruppe IDAL nofwenDig, Die Verwirklichung DesS
legten Logifch Denkbaren Sliedes In Der Richkung DD  { ©ozialismus (Ddeutfcher
VPrägung) AUIM Katholizismus bin Au ermöglichen. SJenn NULr Unfer DEer IIoraus-
jeßung Der HBefreiung DOM Yltarrismus IDAL überhaupf Dentbar, Den VBerfucgH

madcen, einen in re uUnND SYeben ungebrocdhenen KXatholizismus,
alfo unfer ent{chiedener AHblehnung Der Fatholifch-unmöglicdhen Kompromiß-
Löfungen Der religiöfen ©ozia  en auf Den HBoden DeS ©ozialismus DEr

pflanzen. er erfuch IDUurDe on 1997 in Der ©chrift DDN Seorg Beyer
„Katholizismus UnND Sozialismus” (Berlin, Dießs) eingehenD erOörftet. Heyer,
Der SreunD CSollmanns, Fam einer DIe NCOöglichkeit DPeS Crfolgs DDON DDOLMN-

berein ablehnenden Otelung
„NCiemals DICD eine Fatholifch-fozialifti  e ©ynthejfe möÖöglich jein, eil mwifchen

verfchiedenen Slementen eine mittlere JICifichung gibt %er ©ozialismu IDICD bei aller
mög  en religiöjen Dur  ufung ImMMer weltanfchauliche sSreiDheif forDdern, Die I3oll-

O, 054 G l im „Berliner Tageblatt“” 1929, Sr
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enDung Des ©ozial  ISMUS irD feine religiöje Ausfhließlichkeit Fennen. er ©ozialis-
INUS jelber muß Yrei jein: “Haum ür alle bat jeine Srde, ob AU Dm MNienf{cdhen als NeUue
Kulturgemeinfchaft mitf Dem DS Des Humanismus DDer aur rcun Der überlieferfen
qQrijtlichen Heligiofität Fommen. (&Ss fann fi NUuL Darum hanDdeln, Die einD-

JICißfrauen unD JICiBverftänDnis unDd Den platften eIicCHmuf£, Die Die Zeziehungen
mwijchen KXatholizismus unD ©ozialismus umf£ruften, in Die Hele Der ZSahrhaftigkeif,
in Die Deutlichkeit Der Srenze, aber au In BHemwußtjein OGfüces Diesjeifiger
2eggemeinfchaft Au wanDdeln. %der ©ozialismus DWDiICD mi£f Dem KXatholizismus
als einer Der (tär£fiten MNächte zUu rechnen aDen, Die Den DDN Der men{chlichen Gebhn-
juch£ befüätfigfen Ur  Iu DDN Der 4SSpl£ zUTE Übermelt beitimmen“ (a 0, 157)

En  eidenD Ur Jeje Flare Stelungnahme E, Daß ojfenbar au Seorg
Beyer Im ©ozialismus nofmwenDig einNe ZYeltan{hHauung jiebt Die eben{owenig
IDIE Der KXatholizismus jeinerfeifs einer anDdern unferorönen Fann. 3n Diefem
©O©inne muß Dann mobl auch veritanden werDden, IDOAS Beyer 114 Oreibt
„Das CEmwige ©ozialismus überminDet Die ASerbindung mif einer beitimmten
Z8eltanfhauung.“ STatfächlich wirt£ Diefes „Cwige  “ eben Dann AUM ©hieds-
richter ber jeine QIereinbarkeit mit einer ZYeltanihauung aur unD irD 10
{elb{t wieDder zULE Zeltan{hauung.

Ungeachtet Diefer ablehnenDden Otelung Heyers IDUrDe NUunN DoCH mitf Dem
ASerfuche rmn gemacht Durch Die Herausgabe DeS Nionatsblatts „Das
Hofe Blatft Der Fatholi  en ©ozia  en I8Senn erfens Das
berausgibt als [93 88 In Der {ozialDemotkrati{cdhen Dartei, DaDurch Yür

unDd anDdere in Der leichen Qage SGewiffensfreibheit PDarteidovogmen zu
erfämpfen, 10 Fann IHNanNn Diejen ASerfuch PIDCDLDOL DD  =1 SJentfen Diejer ©D»
zialdemotkraten aus verftehen. Daß fich Diefer Aerfuch auch aur Sebiete IDIie
Die qOHul- UnND Chegefeggebung Au erftrecfen baf, Deufetf erfens in einer
Befiprechung DPS Jltagdeburger Darteitags %Jie IAntwort aur 1e ö S$rage
Der IYSereinbarkeitf Liegt£ in Diejem Sall beim ©ozialismus, UND ZIDaATr bei jeiner
politifchen ASerfrefung. SJer ©ozialismus müßte nicht NUL enf{chieDdene Segner
marriftij{cher re voll gelten laffen Denn auch bei aller Anerkennung Der
geiftesge{hicdhtflichen Bedeuktung einer alfchen e0re, Fann fich Der
DDCH niemals auf Den Otandpunkt Der „relafiven abrbeit itellen, IDIie DIeS

De Y)tan in einer Ablehnung Des HNlarrismus fuf (a ıf 387);
müßtfe au ch beufe wobhl als wejentlich angejehene Seile jeines KXulturprogramms
itreiQhen. &m Hntereffe veitlofer KXlärung it Unfer Der Dbigen ASorausfeßung
Diejer politive IBerfuch DDN Dzialdemotrati{cdher G©Geite injorern erfen, als

bei Nißlingen ur alle ern  en KXatholiten in erhalb Der {ozialiftifchen
VDartei Den 228eg TÜr Die DDN HBeyer in jeinem uche als einzIg möÖöglich be-
zeichnefe Söfung Yreimachen iDUur  DE. %Jie OtunDde Der eidung Der Seifter
Cu  E Damit näber, (D DDeELr 10

1e)je OSftfunDde bättfe on ge{Ohlagen IDenNnNn Das nicht ein Örgan Derer
{ein wollte, Die heutfe auf )ozialijti{chem KHoDden bereitfs iteben ND au s ibrer
innern Yipf beraus nach Xlärung itreben, {onDdern wenn Die FTendenz D  ätfe,
mitf Der jelt£ffamerweife geraDe Seorg Heyer Im IYIiormwmärfts einführf: „OYbhne
überfrieben Dopfimi{ti jein, Darf INan en DAaß Das ‚Kote laf£‘ S)iten-
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{hen für Die ©ache DPS ©ozialismus gemwinnen IDIC  D, DIie je  In wirkliches egjen
bisher binter einem DDN Iorurfeilen nicht 5 erfennen bermochten.“”
%)Jann IDULr  De Nan %e an vecht geben in einer L1 erfens: „Als
Sozialdemokrat weiß ich Daß auch propaganDiftifCche Aurgaben Diejer Mrt
(SGeelen- UnND Nählerfang) berechtigt UND nofmwenDig finD; aber Dann müjlen
tie {1CH Dirfen als erfennen laffen Um geradeheraus Au jagen, IDeNnN
Das ‚Kote laf£‘ NUL ein {olches Dropagandablatt gewejen iDArE,  hÄe Dätte
nicht Qans ehrlich gefunDden, af Der Fatboli{cdhen ©Cozialiften Au
nNeNNEN. SJas Läßt efiDva anDeres ermwarfen.“ Sreilich Fönnen mwir aur Das
Zeugnis DDN Heyer bin „Diesbezügliche Befürcdhtungen” nicht 10 el iDIie .
Ytan {chon aur eine DDeEr {elb{t einige UMMeLn bin zeritreuen.

icht unbefrächtliche KXreife DPS beu'tf Ohen Katholizismus UND finD
A  ber Diejen jüngiten Berfuch aur Dem Srenzgebiet ©ozialismus KXatholifche
ir ebr DDer weniger beunruhig£t. Q8Sir wolen Dabhingeftell£ jein lafjen,
ob nı  Hf 12 Bedeufung Der Angelegenheit vonjjeiten Der Fatholi  en re
Yogar über{häßt IDUurDE. Auf jeden Ssall Fonnte INan auS Dem Jitagdeburger
Varteitagsbericht DesS ISormärts aur Die Ausführungen CGolmanns n  ber
Den religiöfen ©ozialismus UunD Das „Hote KHlatt“ IM be{onDdern Feinerlei 8}  DEr
bares (EDho en£nehmen Außerhalb DPeS KXreifes U ©CGollmann en wohl alle
anerfannten (ozialiftifdhen S ührer Dolititer iDIE Itichtpolitiker, in Dem Unter-
nehmen einen AWBerfuch wobei einige DOaAr glauben, DAaß Unmööglidhes
möÖöglicdh machen wole. ls einen ASerfuch innerhalb Des politi{mhen

DZia  m Eönnen auch wWir Das Unternehmen erfen. WiDder
Das (Srmwmarten vpieler, Ja wohl-Der meiilten in beiden Sagern gelingen, 10 häütte
Das eich Sottes Dabon großen Semwinn. SJenn IDUur  n  DE bedeufen, DAaß Die
Gozialdemokratie bren HNitgliedern, Darunfer Yilionen DDN heute UND
wohl jelfach auch aur abjehbare Aeit DDM ©ozialismus berangenen atho-
lifen Yreigibt£, zuer{t Das eich Sopfttes zu en idm auch Den ©ozialismus
unferzuorönen, Den Yebhren UND Seboten Öoptffes UND jeiner IC
auch Den ©ozialismus Zu mejjen UND nicht IDIe Jeß£ $ fordern, zuerit Die Se-
bote Des ©ovzialismus halten HND Diejen Das Sebot Soffes UnND jeiner
ir anzupafjen. S ie politi{cdhe Dartei {(elb{t aber iDare  LAr geziwWunNgen DDN jeDer
auch miffelbaren Hetämprung Der ITCQe, IDIe lie in Dem oben gezeichnefen
Erziehungsfozialismus zeig£, A bfitan0 ZUu nehmen. %Jie euf{qhe ©Cozialdemo-
Frafie AA In IDNTer  3 Fulturellen, IDIeE in Der (ozialen un wirtfhaftlicdhen Hal
fung HND Aielfegung In DIe Qinie Der engli{chen Arbeiterpartei ein{chmenten.

iBling Der Berfuch Dann i{t nunmehr auch DDN fozialiftif{her Geite
{elbit Der S atbeweis erbracht, Daß unmöÖöglich E, ©ozialift UunD DLI
zugleich jein, DaAß PS auch beute nodch unmööglich ÜL, Den eu  en ©ozialis-
mMus auls jeiner weltanfhaulichen Umtlammerung Au Löfen UND DAaß Deshalb auch
ibm gegenüber Die ISarnung Dius XI Den 68. Deut{chen KXatholitentag gil£
%)Jie Atmofphäre zwijdhen beiden Ieltanfhauungen it Dann DDN Der heufe DIE  [!
rach berr  enDen Unmwabhrhaftigkeit gereinig£; jeder brliche ©ozialift IDIE 105
Dann Dem oben mifgefeilten Urteil Beyers, Das au ch IDIE wieDderholt als
namentlich norDddeutffcher 603ia[iftenfennen ernfen, an{cOließen müllen, UunND
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6liebe NUL wünfchen, Daß Die DDPN Heyer zum AHusdruck gebrachte SefinnungDann au ch ur  HA Das gegenjeifige WBerhältnis Der beiden großen Aolksgruppenwirklich fonangebenD wWürDde. Sreilich mußnach manch bifferen CErfahrungen aufDiefem Sebiet befürchtet werbden, Daß Der Berfuch ungeachtet DEeS, IDIie IDIr
mit vielen anDdern annehmen wollen, enBeginnens in einen unaufrichtigen
G©Geelen- uUunD 28ählerfang“, Das ISiprf %e “Nlans gebrauchen,
gebogen wDerDe. Aluf jeden Sal aber {inD hbeufe Ohon alle anDdern Berfuche
DIe IS ereinbarfkeit DDN ©ozialismus UnD Fatholifcher ICDarzufun, mit Diejem
Jüngiten ASerfuch DDN jozia  ti{cher Geite als Das erflärt, IDAS jie itefs
ren Srreführung ZUum 3 wec DPeS OÖtimmengewinns, ivDobe  1 Man gemwi Un-
Pennfnis Der ir in vielen Sallen als CEnt{Huldigung gelten en MagunD muß

Sür DIe Haltung Der atholiten, Die auch on bisbher ibhr Öffentliches
unD politifches Xeben Diren nach Fathbolifchen Srundfägen Drienfierfen
unD in Der möÖöglichften Cinbheit UnND Se{chloffenheit Der Xatholiken quf allen
Yebensgebieten zugleich einen Ausdruck Der innern Berbundenheit in CILUS
en ergib£t eine inrache Kichtlinie. Oie i{t Die gleiche, IDIE jie Die IC
bei Unionsbeftrebungen gefrennfer KXirdhengemeinfchaften innebälf: Flares
UnD beitimmtftes eitbalten eigenen Sut, möglidhite Heraus-
arbeifung Der ISerfe Desielben, geduldig barrenDde Liebe Den
er  63 pfren nfen ber. (Ss i{t verner Elar, Daß iDeDer ein auf Das S rei-
Denferfum geitüßter ©ozialismus, auch iDenNnNn Das JI8Sorf Keligion bier UND
DOrt AUgEZDIgEN wicD, noch Der goff{cheue Rultur- UnND CErziehungsfozialismus,
pie beute err{ cht einem Katholiken Den Überfrift Au einer Diefen ©ozialis-
mMus programmäßig berfrefenDen politi{cdhen PDartei möÖöglich macht u Diefer
(SrEennfnis iteben Das Fatholifche nduftrievolEt unDd nicht weniger Die jungen
KXatholiken heute mwmobhl noch ge  Djjener uUnND ent{OLofjener als DDLE einigenNSahren. %)Jie (Srkenn£fnis einer gewifNen geiltigen ©attbheit UnND einer Un-
zugänglichteit TÜr religiöfes SJenfen in {oziali{tifchen Xreifen, Der Hangel
ar rührenden geiftigen VDerfönlichkeiten üge einer WBerfpießerung, IDIE
e %e San AUmMm SFeil mi üÜberra{dhenDder arerf;: 3üge, DIie in Qe-
wiffem Umfang auch Das Urteil jener ber Den Hlagdeburger Darteitag Cehf-
rertfigen, Die in ibm Den ©ieg Des „Sunktionärs“ en wollten all Dies
bat wohl in Den leßten Nabren manchen jJungen, DDN beißem Iiollen gedrängften
Xatholiken Flar erfennen en Daß Der A2Ueg zUum Cbriftenvolt nicht A  ber Den
Darteifozialismus erfolgen Lann, Daß vielmehr als Der geraDde 2Veg bierzu
geachtet aller CigenftänDdigkeif Der Cachgebiete auch Im Dolitifchen eine CGamm-
lung DD  -} KXatholifchen ber nDffuft

Gelbf{t iDenNn einmal au cD innerhalb einer jozialifti{chen Dartei 10 efiDa
iDie ein Katholikenausfchuß mit fat{ächlich Eatbholifchen Srundfägen bilden follteals eInzIg Denkbare, beute aber noch einer ASerwirklichung Durchaus verne 2 0Ö»
{ungsmöglichkeit, 10 IWDÜüÜrDe  A wobhl Dennoch, abhnlich IDIe neben Ausfchüfjen inner-
balb anDderer Darteien, Das Cinheitsitreben Der eu  en KXatholiken DaDdurchFaum mebr als vorübergehendD berührf. HKBietet Doch eine DDN tatho-
Li{chem CEinheitsgeift gefragene Kichktung geraDde Das, IDAS Der ©ozialismus erit

A5al. „Rhein-Nainifche WBolkszeitung“ DD  3 Huni 1929 „Der unbeFfannte Sunktionär“.
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Au erftrebén DDCrNIMME. icht NUr Die S$orderungen Der Wirt{chaftsdemo-
Eratfie, per{önliche Sreibheif£ berbunDen mitf echtem Semeinfchaftsfinn un SrieDde
unfer Den Ilationen, tinden DOr£, {onDdern auch in Der gegenjeitfigen QSer-
bunDdenheit Der verj{chiedenen Berufe UND Hnterefjen Die tlafjjenlofe Sefelfchaft
{oweif Diesfielbe angefichts Der nafürlichen ASer{hiedenheiten überhaupf mööglich
i{t He tärter Die Katholiken in ibrem politi{cdhen Soben Diefe »üge Deraus-
arbeiten, 10 größer iCD bre eigene Sef{hloffenheit werden, Um{o größer
aber auch ibre Anziehungskraft aur ühnlich DDeELr gleich Serichtete in anDern
Yagern, (elbft iDenn e äußerlich DauernD bleiben {ollten. bne ein
(olches auch poli tarfes KXraftzentrum Dürfte Dagegen bei Der age in
Deut{chland au ch Den Fatholi  en Yilinderbheiten in anDdern VDarteien er
je  In, ihre tatholi  en Srundfjäge auch NUur einigermaßen ZUL Seltung bringen.
©D bleibt Denn als praktifcher S öfungsbeitrag zu Dem 10 Omweren un erniten
VDroblem „Satholiken un ©ozialiften” Den eu  en Katholiken Das efe
Kingen Die Keinheit Der eigenen Aiele, Das aufrichtige OGtreben nach größf-
möglicdher Einbheit auch ber Die unmitffelbaren Aufgaben Der Eatholi  en
QeEtion, Dies elbftverftänDdlich it, Dinaus. %)Jie „Ötadt auf Dem Berge“
DICD 10 Wweitfer binausmwirken, je volkreicher, Je einbeitlicher UnND e{ hLof:
fener jie E

%Janeben aber in Diejen Aeiten Der Enf{heidung größer als je DDLK uUuns
Das Apoftolat Diejen fozialiftifcdhen en gegenüber als Aufgabe
jeje Aufgabe it {0 { mwerer, als Faum aur anDderem Sebiet Dolitik unD
Keligion 10 bart aneinanDdergrenzen. Und Dolitik rag rait [28 Die Sefahr
einer HBeengung DeS Apoftolates in fich Um Die ca erhalten, jomwobl
Aufgabe Die Sefahr zu bemwäüältigen, gib£ NUL ein wirkfames Nittel: Sebet
unDd pfer Sebet UunND pfer AUL CErhaltung UnND CErneuerung DeS Slaubens-
geiftes in Den Herzen DDN Nilionen in unjerem olt 1e$ Sebot DPeS
Sebetes uUunD Öpfers gil£ nicht NUL rür Yromme AZSereinigungen unDd KXLöfter,

gil£ ganz Dbe{onDers Yür Uuns, Sührer UnND Sefolg 12 in Den vborDeriten
Keiben iteben müjjen UND Denen meijlten Darum Der el Chrifti bei allem
Beginnen nDf£ffuf YHus Diejem Seifte beraus icD aber unfer tatholifches Deuf-
{hes plt uUND Dbe{onDers Das eribo in iteigenDdDem Nlaße jeiner Apoftolats-
aufgabe gerecht iverDden UND DIes in zweifacher Kichtung: (Sine )teigenDe Aabhl
DDN Aoltsgenofjen Darlür ZUu gewinnen, Daß 10 ibr eil UnND echt nicht mehr
erit n  ber Den Umweg Des ©ozialismus Au erreichen verfuchen, jonDdern
miffelbar DD  -} en Der IC UnND Fraftvolen tatholi  en Slaubenslebens
aQuUS; anDderjeifs aber eben DUrCcH Die machjenDde QYerbetraft DPS tatholi  en
SGedankens IM ISSerkvolk, auch Die beufe noch Diejem SeDdantken rernen unND
IremDden KXreife Au 2mwWiIngen, ern{tbhaft mitf ibm 5 rechnen uUND (D auch Den In
jene KXreife vber{Olagenen Slaubensbrüdern iDenNn au ch NUuL aUmaDDlı unDd
mühbhjam wieDder Die Sreibheift DPeS aubens erringen.

Conitanfin vppel


